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Ausgangslage

• Dem Bundesgesetz vom 19. Dezember 2003 über Zerti-
fizierungsdienste im Bereich der elektronischen Signatur 
(ZertES; SR 943.03) wurde bereits beim Erlass vorge-
worfen, nicht „massengeschäftstauglich“ zu sein.

Totalrevision ZertES  |  12. Magglinger Rechtsinforma tikseminar  |  26. Juni 2012
Urs Paul Holenstein 2

worfen, nicht „massengeschäftstauglich“ zu sein.

• Abklärungen über die Revisionsbedürftigkeit im Nachgang 
zur Motion Baumann vom 3. Oktober 2008 (08.3741; 
Gesetzeswidrige Zertifizierungsanforderungen in MWSt-
Verordnung).

• ZertES soll auf die Bedürfnisse einer erfolgreichen Um-
setzung der Strategie des Bundesrates zur Informations-
gesellschaft Schweiz ausgerichtet sein.
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Ausgangslage

• Handlungsbedarf wurde analysiert:
� Für Verwaltung und Wirtschaft besteht ein Bedarf nach einer 

Regelung der elektronischen Signatur für juristische Personen 
resp. Behörden sowie der Authentifikation;
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� Rechtsunsicherheiten im Umgang mit signierten Dokumenten;

� Terminologische Bereinigung des Bundesrechts.

• Beschluss des Bundesrates vom 27. Juni 2011: EJPD er-
arbeitet zum Projekt „elektronische Signatur“ bis Anfangs 
2012 einen vernehmlassungsreifen Vorentwurf mit erläu-
terndem Bericht für die erforderlichen Rechtsgrundlagen.

• Ende 2011 fand die Ämterkonsultation statt.
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Weiteres Vorgehen

• ZertES soll nur „minimalinvasiv“ totalrevidiert werden, ohne 
in das Grundgerüst des ZertES und seiner Begrifflichkeit 
einzugreifen.

• Umfang einer umfassenden Gesetzgebung im Anwen-
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• Umfang einer umfassenden Gesetzgebung im Anwen-
dungsbereich der elektronischen Signatur ist abzuklären 
und dem Bundesrat bis Ende 2012 einen Vorschlag zum 
weiteren Vorgehen zu unterbreiten.

• Eröffnung der Vernehmlassung ist erfolgt am 28. März 
2012 (und dauert noch bis 6. Juli 2012).

• Auswertung und Bericht an den Bundesrat bis Ende 2012
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Verordnung der Europäischen 
Kommission
• Europäischen Kommission verabschiedet am 4. Juni 2012 

einen Vorschlag für eine «Verordnung des Europäischen 
Parlaments und des Rates über die elektronische Identifi-
zierung und Vertrauensdienste für elektronische Transak-
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zierung und Vertrauensdienste für elektronische Transak-
tionen im Binnenmarkt».

• Vorschlag führt u.a. das «elektronische Siegel» ein.

• Auswirkungen auf den ZertES-Revisionsentwurf werden 
geprüft.

• Dem Bundesrat wird bis Ende 2012 ein Vorschlag zum 
weiteren Vorgehen unterbreitet.
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